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Die Vorleaungen werden am Zoten April ihren Anfang nehmen. 

Auf dem Intelligenz » Comtoir , im 80genannten Kürschnersbofe, werden 
den Stndierenden , gegen die Gebühr, bequeme Quartiere und ihre 
Preise bekannt gemacht,



== AAN VVN VVSVVYV VRAM VYVYVVVVYVYVYVYVYVVVVYVYV VVVVVYVVYVA Volten, 

1 Allgemeine Wissenschaften. 
  

A. Eigentlich philosophische Wissenschaften, 

4 Allgemeine Encyclopädie und Methodologie des akademischen 
Studiums. 

Profesgsor MeTz, nach geiner, Seinem Grundrisse der Anthro. 
pologie (Zte Ausgabe, Würzb. bey Bonitas 1324. 8.) vorge 
druckten Rede „jüber den Zweck, Umfang und Gang des 

akademischen Studiums überhaupt“, in den ersten Wochen 
des Semegters, von 8-9 Uhr, 

A Philosophie. 
4) Theoretische 

a) Anthropologie und Logik. 
Dersgelbe, beyde nach Seinen Druckschriften , (2te Ausgabe) 

wöcnentlich 5mal, in noch zu bestimmenden Stunden, 

b) Metaßhysik als Natur - und Ideal - Philosophie, 
Dergelbe, nach Dictaten, wöchentlich 5mal, von 8-9 Uhr, 

Hiemit verbindet er die Geschichte der metapbysischen Sy- 

8teme, 

B) Practische, a) allgemeine , b) besondere , als Naturrecht 
und Ethik mit Einschluſs der Religionswissenschaft. 

Dergelbe, nach eigner Ansicht,, wöchentlich „Zmal, von 

419--14 Uhr, 

C) System der gesammten theoretischen und practischen Philo- 

Sopl ie (Ideal - und Naturpbilosophie). 
- Professor WAGNER , wöchentlich Zmal, Abends von 5--6 Uhr, 

nach Dictaten, | 
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D) Mathematische PhiioSsophie oder allgemeine Construetivons- 
lehre, 

Derselbe, nach zeinem Lehrbuche, (Erlangen b. Palim 41814) 

wöchentlich 5mal, Morgens von 6--7 Uhr, 

E) Pädagogik, - SEE 
Professor FRönLicH, nach Sailer „über Erziehung für 
Erzieher“, in noch zu bestimmenden Stunden, 

B. Matbhbematische und phySikalische Wizgen- 
schaften, 

4) Geometrie und Trigonometrie. | 

Professor Merz, jene, nach dem Lorenz'schen Euclid, die- 

820 nach Lorenz, wöchentlich 5mal, iu ewer noch zu be- 

Stimmenden Nachmittagsstunde, | 

2) Reine niedere Geometrie mit der ebenen Trigonometri*, in Ver» 
bindung mit der angewandten Geometrie uder Feldmeſskunzt , 

zugleich mit Zweckmäſszigen Uebungen auf dem Felde, 

Prufessor ScHöN, nach eignem Lehrbuche (Nürnberg bey Fel» 

Secker (808), täglich von 9--40) Uhr, 

3) Geometrie und ebene Trigonometrie. 

ProfesS5or RicH4aRz, mit Hinweisung auf Jacobs, täglich %mal, 
von 9-10 Uhr, | | 

4) Höhere Analysis und höhere Geometrie. 

ProfesSsor ScHöN, nach eignem Lehrhuche (Ramb, und Würzb, 

bey Göbhard 4805), und nach Diktaten, täglich von 3--4 

Uhr, . 

5) Sphärische und theorische Astronomie mit einer kurzen Ge= 

Schichte der Astronomie und praktischen Uebungen auf der 

Sternwarte, 

Derselhe, nach eigenem Lehrbuche, (Nürnberg bey Felsecker 
1811)» täglich von 5-6 Uhr,



6) Naturgeschichte und zwar . 
a) Zoologie, “ ' 

Professor Rav, mit Benützung des von Goldfuſs herausgege« 

benen Lehrbuchs, (Nürnberg bey Schrag 1820). 

b) Botanik. 
Derselbe, nach eigenen Heften, 5mal wöchentlich, von 2-=3 

Übr, . 

7.) Theoretische und Experimental = Physik. 
Profes5zor SorRGe, täglich von 40--fl Uhr, nach Kastner's 

Grundriſs der Experimentalphysik, (2te verbeszerie 

Auflage 1820), 

Professor Rau, nach Mayer's Lehrbuche der Naturlehre 4820, 

8) System der Chemie durch Versuche und Präparate erläutert, 
Professor SoRG , wöchentlich 5mal, in noch zu bestimmenden 

Stunden, Dun 

9) Geologie, Klimatologie und Meteorologie, 
Dergelbe, nach eigenem Entwurfe, wöchentlich 2mal, in 

noch zu bestimmenden Stunden, 

C. Historische Wissenschaften, 

4) Allgemeine Weltgeschichte. 
Professor BrRG , mit Rücksgicht auf Wachler's Lehrbuch der 

Geschichte, (2te Ausgabe) täglich von 9-10 Uhr, 

Professor WAGNER, wöchentlich 5mal, in noch zu bestimmen« 

den Stunden, | 

Privatdocent Dr. BERK3, nach eigenem Plane, wöchentlich 

Zmal, von 11--42 Uhr, 

2) Statistik, " 

Privatdocent Dr. BERKS, nach eigenem Plane, wöchentlich 
3mal, von 4--45 Uhr, unter Berückaichtigung von Meusel's 

Lehrbuche der Statistik, 

3) Deutsche Geschichte, 
Derselbe, wöchentlich 3mal, frühe von 6--7 Uhr, nach 
Mannert,



4) Geschichte der Deutschen, besonders der Entwicklung ihres 
öffentlichen und Privatrechts, 

Professor BRENDEL , nach eignen Heften und mit Hinweisung 
anf Eichhorn's deutsche Staats und Rechtsgegchichte, 
wöchentlich 5mal, von 3--4 Uhr, 

5) Baierische Geschichte. 
Professor SEUFFERT, mit Hinweigung auf Hellersberg, WI 

chentlich Z2ma!l, von 5-6 Uhr. 

Privatdocent Dr. Beaks, wöchentlich Zmal, frühe von 6--7 Uhr, 

nach Hellersberg, 

6) Europäische Staatengezchichte, 
Privatdocent Dr. BERKS, Wöchentlich Zmal von 4==5 Uhr, 

nach Meusgel, 

7) Litterärgeschichte. 
Professor GOLDMATIER, in noch zu bestimmenden Stunden. 

8) Kunstgeschichte des Alterthums, vorzüglich der Griechen, 

Professor BLümnm, wöchentlich 3mal, frühe von 7--8 Uhr. 

9) Römische Alterthümer oder historische Darstellung der Ver- 
faszung und Verwaltung des römischen Staats, des Reli- 

gionszustandes, Kriegswesens, der Sitten und des Privatle- 
bens der Römer, 

Dersgelbe, nach Petri Burmanni antiquitatum ro- 
manarum descriptio, wöchentlich Zmal, in füglichen 
Stunden, 

10) Geschichte der Philosophie, 
Professor Merz, eine Geschichte der metaphygsischen Sy«= 

sSteme, in Verbindung mit seinen Vorlesungen über Me- 
taphysik, - 

Profes80r WAGNER, im dritten Monate geiner Vorlesungen 
über 1dealphilosophie, 

44) Geschichte der gesammten Mathematik. 2 
- Profesgor Sc4öxn, nach eigenem Entwurfe, täglich von 11-12 

Uhr, .
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D. Schöne Küngste nnd Wisgenschaften, 

1) Aesthetik oder Philosophie der Kunst. 
Profes80or WAGNER » im 2ten Monate seiner Vorlesungen über 

Idealphilosophie, 
Professor FRünhrtca, nach Dictaten, miteinem Convergsatorium 

verbunden, worinn ausgezeichnete Werke aller Kunstformen 

zergliedert werden, 

2) Die Kunst des rednerischen Fortrags, 
Derselbe, mit practischen Uebungen verbunden, 

E. Philologie, 

4) Die Grundsätze der philologischen Kritik und Hermeneutik. 
Professor BLimm, wöchentlich 3mal von 3==4 Uhr, mit prace 

tischen Uebungen in beiden, 

2) Mythologie der Griechen (mit Rücksicht auf die verwandten 
Mythen anderer Völker.) 

Professor RrcHaRz, nach Hegsiod, 

3) Erklärung griechischer und römischer Klassiker. 
a) Aeschylus gefesSelter Prometheus. 

Profes8or BrLünmm, 'bach der Ausgabe „„Halae impenzis Orpha« 
notroph. 1841) frühe von 7-=8 Uhr, 

b) Hesiods Theogonie. | 
Profes8or RicHARZ, nach dem Ahdrucke, (Leipzig b, Weigel 

4648) in Verbindung mit der Mythologie, wöebentlich Zmal, 
von 7-8 Uhr, 

e) Persius Satyren. 
Profes8or BLünmnm, nach dem Abdrucke, (Nürnb, b. Riegel und 

Wiesner) abwechselnd mit dem griechischen Klassiker. 

Professor Ric4arz ist zur Leitung schriftlicher und wündlie 
cher Uebungen aus dem Kreise der philovlogiechen Studien 
bereit. 

- 

 



= 8 - 

DU. Begondere Wissenschaften. 

  

A. Theologie. 

1) Encyclopädie und Methodologie der 2heologischen Wissen- 
Schaften.. . 

Professor Onymus, in noch zu bestimmenden Stunden, 

2) Biblisch = orientalische Philologie 3; Fortszetzung des Unter 

richts in der hebräischen, chatdätschen , SyriSchen , arabischen 

und den übrigen verwandten Sprachen, 80 wie der philo- 

Jogisch - KritisSchen Uebungen, 
Professor K, J. FiScHER, Montags, Mittwochen, und Freytags 

von 2--3 Uhr, und in andern noch zu bestimmenden Stunden, 

3) Exegese der Bibel; Fortsetzung der Erklärung der vier Evan- 

- gelien. 
Derselbe, täglich von fo--11 Uhr, 

4) Kirchengeschichte. ' 

Professor LEINIKER, die Geschichte von Karl dem Groſzen 
bis auf die neuesten Zeiten mit Hinweisung auf Danne 
mayeri Insgtit, hist, eccl., täglich von 41--42 Uhr, 

5) Dogmatik , verbunden mit Dogmengeschichte , ferner Ge- 
Schichte der Theologie. 

Professor Onymvs, nach Klüpfel's Institutionen, täglich 

von 9--10 Uhr, mit einem Examinatorium, 

6) Moraltheologie. 
- Professor EvRicy, nach Geisbüttner's theol, Moral, täglich 

| von 8-9 Uhr, 

7) Pastoraltheologie, 
8) Homiletik. | SENEN vun 

9) Katechetik« 4 

40) Liturgik. 
Dergelbe, letztere Freytags von 4-5 Uhr,



11) Geistlicher Geschäftsstyl. 

Professor LEINIKER , nach leigenem Plane, wöchentlich Zmal, 
Nachmittags von 3-4 Uhr, | 

Im, geistlichen Seminar werden wöchentlich 4mal, Montags, 

Dienstags, Mittwochs und Donnerstags von 4-5 Uhr t1heo- 
logische Disputirübungen gehalten, 

B. Rechtswissensgchafſft, 

1) FJuristische Encyclopädie vnd Methodologie. 
Profes8or BRENDEL, Wöchentlich Zwal, in beliebigen Stunden, 

2) Naturrecht, verbunden mit Philosophie des positiven Rechts. 

Professor METZGER, Dach Bauer's Lehrbuche, wöchentlich 

. Zmal, in noch zu wählenden Stunden, 

5) Allgemeine vergleichende Rechtsgeschichte. 
Professor BRENDEL, in noch zu bestimmenden Stunden, 

4) Institutionen des römischen Rechts, 
Profes8or KLEINSCHROD , nach dem Höpfnerischen Hei« 

nec, täglich in beliebigen Stunden. 

Dr. Cvcvnmvs, nach Mackeldey's Lehrbuche des heutigen 

römischen Rechts, (2te Ausgabe 18438) täglich von 2--3 Uhr, 

5) Pandecten. 
Profes80r SEUFFERT, nach Schweppe's römischem Privat« 

rechte (Altona 2te Ausg, 4849) und nach geinen Erörterun«= 

gen einzelner Lehren des römischen Privatrechts (Würzb; 
1820), täglich von 8--9 und von 41-12 Uhr, 

Dr. Cvcvmvs, nach eigenem Plane, mit begonderer Hingicht 

auf Thibaut's Pandegtenrecht, (5te Ausg. 1813) täglich von 
- 8-9 und von 14-12 Uhr, 

 Professor SEUFFERT giebt eine Exegese schwieriger fund be 
gonders wichtiger Stellen des Corpus juris, mit vorzüg- 
licher Rücksicht auf die practische Kunst und technische 

Sprache der römischen Juristen, 3mal wöchentlich in belig- 
bigen Stunden, 

6) Detisches Privatrecht mit Eioschluſs des Handels» und 
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Wechselrechts, dann des Cameralprivat = und Fränkischen 
Rechts, | 

Professor MeTzG6ER, nach Runde, (5te rechtmälsige Ausgabe) 
täglich von 40-141 Uhr, 

7) Baierisches Civilrecht. 
Professor SEUFFERT, in zu wählenden Stunden. 

8) Criminalrecht und Criminal - Proze/s, 
Professor KLEINSCHROD, nach dem baier, Strafgegetzbu- 

che, täglich von 9--40 Uhr, 

9) Gemeines Cyriminalrecht, 
Dr. Cvcuvmvus, nach Feuerbach's Lehrbuche des gemeinen 

in Deutschland gültigen peinlichen Rechtes, (6te Auflage 1818) 
täglich von 5--6 Uhr, 

40) Darstellung merk würdiger Criminalfälle in anthropologischer 
und juristischer Hinsicht, 

Profes80r ÄLEINSCHROD, Zmal wöchentlich, von 3--4 Uhr, 

11) Lehenrecht. 
| Professor Beng, nach Böhmer, mit Rücksicht auf das königl. 

baierische Leh engedict, in noch zu bestimmenden Stunden, 

412) Positives baierisches Staatsrect. 
Dergelbe, 5mal wöchentlich, in beliebigen Stunden. 

13) Practisches Vöikerrecht. 
Prufes80or BRENDEL, nach Klüber und eigenen Zuzätzen, mit 

Rücksicht auf Diplomatik oder auswärtige Politik, 4mal wö- 

chentlich, von 7-8 Uhr, 

14) Kirchenrecht. 
Professor LEINIKER, nach eigenem Plane, mit prüfender und 

ergänzender Hinweisung auf Mich!'s Kirchenrecht, 
und Berücksichtigung der in Anwendung des Kanonischen 
Rechts in den verschiedenen christlichen Staaten stattfinden» 
den Modificationen, nebst eingestreuter Geschichte des Ka» 

nonischen Rechts, täglich in noch zu bestimmenden Stunden,
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' Professor BRENDEL, allgemeines (Katholisches und prote-« 

gtantisches) Kirchenrecht, mit prüfender Hingicht auf 
Mich!'s Handbuch (2te Ausg.) 4mal wöchentlich, von 

411--12 Uhr, 

45) Gemeiner bürgerlicher Proze/s. 
Professor LAvK, nach Martin, jedesmal im Winter-Semester, 

46) Furistische Praxis mit Rücksicht auf das im Rheinkreise 

bestehende gerichtliche Verfahren. 
Professor LAUK, 3mal wöchentlich, in noch zu wählenden 

Stunden, 

C. Staatswisgsensgchaft, 

1) Encyclopädie und Methodologie der Cameral-Wissenschaften, 
-Dr. GEIER, nach eigenem Plane, wöchentlich 3mal, in belie« 

- bigen Stunden, 

2) Allgemeine Staatslehre oder Staatskunst (Politik) als prag- 
mati-che Uebersicht und (Grundlage Sämmtlicher Zweige 

der Staats- und Cameral « Praxis, 

Professor BEHR , "vach geinem neuen Abrisg3e der Staat. 

wisgenschaftslehre (Bamberg bey Göbhard 4816) täg= 
lich von 2-3, oder 4-5 Uhr, 

3) Staatswissenschaft, | 
ProfesS0or WAGNER, nach Seinem Buche „der Staat“ wöchent 

lich 5mal. 

4) PolizeywisSsenschaft und Polizeyrecht. 
Profes8ar METZGER, täglich in beliebigen Stunden, 

5) Staatswirthschaft und Finanz wissenschaft. 
Professor BEHR, nach eigenem Systeme, mit Rücksicht auf die 

einschlagenden baierischen Gegetze, 5mal wöchentlich, von 

4-5, oder von 2--3 Uhr, 

Profes80r GEIER, dieselbe, vach Schlözer's Handbuche, 

Zmal in der Woche von 4-5 Uhr, 8 

6) Landwirthschaft. 
Dersgelbe, nach Medicus, wöchentlich 5mal, 
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7) ForstwisSenschaft in Verbindung mit der Naturgeschichte der 
in- und ausländischen Holzarten. 

Profesgsor Rav, Wöchentlich Zmal früh von 7--8 Uhr, 

8) Technologie, 
Dr. GEIER, nach Beckmann, wöchentlich 5mal, in noch zu 
bestimmenden Stunden 

9) Ueber die Erfindungen und VerbesSerungen in der Technik vom 

Jahre 4800 bis 1820. 
Dr, GEIER, öffentlich, 2mal in der Woche von 9-10 Uhr. 

10) Handelswissenschaft. 
Derselbe, nach Jung, gmal wöchentlich, von 9--40 Uhr, 

41) Civilbaukunst , in Verbindung mit Straſsen = Brücken - und 

Wasserbaukunst. 
Dr. STÖBR, nach eigenem Plane, 5mal wöchentlich, in belie« 

bigen Stunden, 

42) Cameralrechnungswissenschaft« 
Dersgelbe, nach Hornberger's Grundsätzen der Cameral« 

rechnungsführung (Erlangen 4796) wöchentlich 5mal, 

in noch zu wählenden Stungen, | 

43) Cameral- Praxis 
Dersgelbe, nach Sturm's Lehrbuche, 3mal wöchentlich, von 

410-411 Uhr, 

D. Medicinische W :980nschaften. 

4) Encyclopädie und Methodologie der Medicin« 

Profes30or SPINDLER, nach Conradi, von 410--441 Uhr, 

2) Anatomie. 
Professor DoELLINGER,, idie Osteologie, wöchentlich 2mal, 

zu gelegenen Stunden. 

Derselbe, die vergleichende Anatomie, täglich von 

41--42 Uhr, 

Profes3or ScHOENLEIN, die pathologieche Anatomie, wö- 
chentlich (Amal.



Progector Dr. HreserLBpacH ertheilt Unterricht a) im Zerglie« 

dern d. m. K. b) in Zegetzmälzigen Leichenöffnungen , nach 

Seinem Handbuche für gerichtliche Aerzte und 
Wundärzte (Gielszen b. Heyer 1849) c) getzt den Unter- 

richt im Zergliedern derjenigen Theile d, M,, an. welchen 
besondere chirurgische Operationen vorgenommen werden, 
mit 8täter Hinweisung auf die verschiedenen Operations « 

Methoden (chirurgische Anatomie) fort, 
Weiter trägt derselbe vor: 

1) Gefäſs- und Nervenlehre. 
2mal wöchentlich, von 2=-3 Uhr, 

2) Chirurgische Anatomie, 
4mal wöchentlich, früh von 7-83 Uhr, 

3) Die Anatomie und chirurgische Behandlung der Leisten « und 

Schenkelbrüche , mit Vorzeigung Seiner neuen Operations- 
Methode an Leichen, 

!/ Q2mal wöchentlich, in noch zu bestimmenden Stunden, 

3) Chemie und Pharmazie. 
Professor PickEL, nach Hermbstädt, von 3--4 Uhr, 

Dergelbe, Chemie in Verbindung mit Experimental« 

Pbygik, in noch zu bestimmenden Stunden, 

4) Botanik. 

Profesgsor HELLER, über die in= und ausländischen Gewächsge, 
mit besonderer Berücksichtigung der einheimischen Medici“ 
nal« und Gifipfläanzen, nach geiner Flora wirceburgen« 

8Si8, Amal in der Woche, von 7--8 Uhr, 

Demonstrationen der blos medicinischen Gewächse wird der. 
gelbe an noch zu bestimmenden Tagen und Stunden an» 
Stellen, 

6) Physiologie. 
Profes8dt“ DOoBLLINGER , nach eigenem Lehrbuche, täglich von 

4--5 Uhr, 

6) Allgemeine und besondere Semiotik, 
Profes80r SPINDLER, nach Gruner, Morgens von 8-9 Uhr,



- Dr. Farevnzrcn, diegelbe, in noch zu-bestimmenden Stünden, 
7) Allgemeine Pathologie, | 

Dergelbe, in noch zu bestimmenden Stuüden, 

8) Therapie. | 
Professor RuLaND, gesammte Therapie täglich in zwey 

noch zu bestimmenden Stunden, 

Professor SCHÖNLETN, allgemeine und. .specielle Thera- 

Pie, letztere täglich von 44--42 Uhr, 

9) Ueber thierischen Magnetismus. 
. Professor SPINDLER, wenn es verlangt wird, “ 

40) Chirurgie. 

Veber Angenkrankheiten. . 
Profesgor TEXTOR, Zmal in 1 der Woche, von 2-3 Uhr, 

414) Geburtshülfe. 
Professor d*OvTREPONT hält Uebungen in den geburtshülfli- 

chen Manual « und Instrumental - Operationen am Fantom 

und an Leichen, in noch zu bestimwenden Stunden, 

412) Gerichtliche Arzneywissenschaft und medicinische Polizey, 
Professor RULAND , 4mal wöchentlich, von 6--7 Uhr Abends, 

43) Medicinische Clinik. 

Professor FRIEDREICH, wenn es Seine Gesundheit erlaubt, 

Profes80r SCHÖNLEIN, im Julius » Hogpitale, täglich von 9--10 

Uhr. . 

Professor VENnD, ambulante Clinik, nach dem „Plane 

über die ärztliche Besnchsanstalt und ambulan« 

te Clinik“ (b, Stahel 432) täglich von 414 bis 3 Uhr, 

44) Chirurgische Ciinik. 
Profesgor TEXTOR, im Julius - Hospitale, täglich von 10-11 

Uhr, 

Derselbe wird wöchentlich einmal ein Conversatorium und 

Disputatorium über klinische Gegenstände halten, 

45) Geburtshülfliche Clinik. 

Professor d'OuUTREPONT, in Verbindung mit Touchir-Uebungen 
und der 8peziellen Therapie der Weiber-Krankheiten,



16) Veterinärmedizin. . 
Profesgor Ryss, über die epizoontischen Krankheiten nebst den 

dagegen wirksamen Medicinal - und Polizeyanstalten, 

Derszelbe über die Krankheiten der Hausthiere, 

  

Die Univerzitäts « Bibliothek steht Montags, Dienstags, Donners= 

tags, Freytags und Samstags früh von 8--(2 und Nachmittags am Mon-« 
tag, Dienstag, Donnerstag und Freytag von 2--5 Uhr offen, 

  

Schöne und bildend? Künste. 

Zeichnungskunst: Korurern, 
Kupferstecherkunst: BiTTHAEUSER, 

Sprachen. 

Englische, franzögische und 8panische: Brirs, 
Italienische: CoRTI, | 

Exercvitienmeister. 

Schreibkunst: KrTTE, 

Reitkunst: FEzERDINAND«.« 

Tanzkunst: NoATSCHEK, 

Fechtkunsgt: FABER, 

  
 




